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Postulat 202014

Einrichtung eines Fonds oder einer Finanzreserve zur Förderung einer
nicht-fossilen Energieversorgung

Sehr geehrter Herr Präsident

Ich bitte Sie, folgende Postulat auf die nächste Traktandenhiste zu setzen:

Der Regierungsrat wird aufgefordert, ein Konzept auszuarbeiten, welches die zusätzliche
Förderung einer nicht-fossilen Energieversorgung mit den Geldern der
ausserordentlichen Auszahlung der Nationalbank im Jahr 2020 ermöglicht.

Begründung
Die Nationalbank hat im Januar 2020 den Entscheid bekanntgemacht, die ausserordentlichen
Gewinne, bzw. die überbordenden Währungsreserven, als Sonderauszahlung an Bund und
Kantone auszuzahlen. Bei dieser Auszahlung handelt es sich um finanzielle Mittel, welche
zusätzlich zur Verfügung stehen. Diese finanziellen Mittel sollten möglichst nachhaltig und im
Kanton Schaffhausen eingesetzt werden.

Im Rahmen der Energiestrategie 2050, aber auch aus Klimaschutzgründen, muss ein signifikanter
Teil unserer Energieversorgung umgestellt werden. Das erste schweizerische Kernkraftwerk
wurde Ende 2019 im Kanton Bern abgeschaltet. Wenn längerfristig keine bessere Versorgung mit
alternativen Energien aufgebaut wird, muss diese Lücke mit ausländischem Kohlestrom
geschlossen werden. Dies kann und darf im Zeitalter der globalen Erwärmung nicht geschehen.

Es müssen deshalb die Anstrengungen für einen Ausbau der nicht-fossilen Energieerzeugung
vorangetrieben werden. Leider ist der Kanton Schaffhausen mit der Erzeugung von
Substitutionsenergie im Rückstand. Im Vergleich zu Deutschland mit 0.59 kWp/Einwohner (2019),
wohin das EKS fast die Hälfte des verkauften Stroms liefert, oder im Vergleich zum benachbarten
Kanton Thurgau mit 0.44 kWp/Einwohner, ist ersichtlich, dass der Photovoltaikanteil des Kantons
Schaffhausen mit 0.27 kWp/Einwohner nur etwa 60% der Thurgauer Photovoltaikenergie pro
Einwohner beträgt. Obwohl die Energiestrategie 2050 im Jahr 2018 vom Volk angenommen
worden ist und diese einen Ersatz der Kernenergie durch emeuerbare Energien vorsieht, macht
der Kanton Schaffhausen zu wenig Fortschritt auf diesem Gebiet und das auf relativ tiefem Niveau.
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Im Rahmen der Klimadiskussion wird klar, dass nicht nur die elektrische Energieproduktion der
Kernkraftwerke ersetzt werden müsste, sondern dass auch fossile Energie für Heizungen und
Verkehr durch erneuerbare Energie substituiert werden müsste.

Die Einrichtung einer Finanzreserve oder eines Fonds gibt dem Regierungsrat die Möglichkeit
sicherzustellen, dass der Kanton Schaffhausen für die Zukunft gerüstet ist und seine
Verantwortung im Angesicht der drohenden Klimaerwärmung wahrnehmen kann. Diese
zusätzliche Förderung sollte Produktionsanlagen für Strom aus nicht-fossilen Primärenergien
(Solaranlagen, Geothermie, Windenergie, Power-to-Gas, innovative Biogasanlagen, etc.) und die
einer Infrastruktur für die Verteilung von alternativen Energien umfassen (Wärme- und
Kälteversorgungsnetze an denkmalgeschützten Orten, Power-to-Gas, etc.).

Die Schaffung einer solchen Rückstellung ist nicht nur eine echte Investition in eine nachhaltige
Energieversorgung unseres schönen Kantons, sondern auch eine Investition in die Zukunft
kommender Generationen.

Der Motionär

Marco Passafaro

2/2



~‘~\ 1 U&

f‘f~ ‘1~

CO~~4

4.1kI

~A.‘-L- (_4D •

A~\ t‘JA~

~~?‘ ~I

Vorstoss

Motion/Postulat von Marco Passafaro vom 10. Februar 2020 betreffend «Einrichtung eines Fonds oder einer

Finanzreserve zur Förderung einer nicht-fossilen Energieversorgung»

Untenstehende Ratsmitglieder unterstülzen mit ihrer Unterschrift den Vorstoss:

Name! Vorname
Partei Unterschrift

(bitte in Blockschrift eintragen)
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